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Daten & Fakten zur Buhck Gruppe 

Die Buhck Gruppe: Unternehmen Umweltwirtschaft 

 

 

 Abfallsammlung 

 Abfallverwertung 

 Deponiebetrieb 

Rohr- und 

Kanalservice 

25 % Umsatzanteil 5 % Umsatzanteil 

Baustoffhandel 

Beratung & Systeme 

70 % Umsatzanteil 

100 % Familienbesitz seit über 115 Jahren, familiengeführt in der 4. Generation 



Ca. 650 Mitarbeiter (davon 38 Auszubildende, Trainees)  

28 Unternehmen 

13 Standorte in Norddeutschland 

Umsatz 2014: ca. 100 Mio. EUR (konsolidiert) 

 

Kurz & Bündig 

Weitere Infos 

über die  

Buhck Gruppe: 

 

www.buhck.de 
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5 Sortier- und 3 Kompostierungsanlagen  

Verarbeitung von bis zu 350.000 t/Jahr  

 

Aufbereitungsanlagen für Ersatzbrennstoffe 

Produktion von bis zu 100.000 t/Jahr 

3 Deponien für mineralische Abfälle 

Entsorgungskapazitäten von über 5.000.000 t 

 

 

Entsorgung & Verwertung bei Buhck 
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Gliederung des Vortrags 

 
Stoffströme der mineralischen Bauabfälle 

Entsorgungspraxis auf Baustellen 

a) Praktische Entsorgungsfragen in der Bau-Planungsphase  

b) Praktische Entsorgungsfragen bei der Bauausführung 

Rechtsgrundlagen - heute und zukünftig 

a) TR LAGA M 20, BBodSchV und DepV 

b) MantelV und DepV 

Relevante Änderungen des 3. AE der Mantelverordnung (23.07.15) -  

Kurzübersicht aus Sicht der Entsorgungswirtschaft 

Vorgaben zu Proben/Analysen von Böden - Auswirkungen 

Ausblick auf die weitere Entwicklung, Planspiel MantelV 
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Mengenaufkommen Abfälle aus dem Baubereich 
(ohne Bodenaushub mit Produktstatus und direkter Baustellenverwertung) 

Pro Jahr fallen rd. 200 Mio. t Bau- und Abbruchabfälle in Deutschland an 

(= ca. 60 % aller Abfälle in Deutschland), davon: 

 

Å109,8 Mio. t (53,7%)    Boden und Steine  

 (BodSchV; TR LAGA Ĕ EBV) 

 

Å67,0 Mio. t (32,8%)     Bauschutt, Straßenaufbruch 

 (TR LAGA Ĕ EBV) 

 

Å    4,0 Mio. t (2,0 %)     Bau- und Abbruchholz 

 (AltholzV) 

 

Å  14,6 Mio. t (7,1%)      gemischte Bau- 

 und Abbruchabfälle (GewAbV) 

ǾƎƭΦ YǊŜƛǎƭŀǳŦǿƛǊǘǎŎƘŀŦǘ .ŀǳ όнлмрύΥ αaƛƴŜǊŀƭƛǎŎƘŜ .ŀǳŀōŦŅƭƭŜ aƻƴƛǘƻǊƛƴƎ нлмнάΣ Berlin. 
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Verwertungsquoten 2012 für angefallene Bauabfälle 

мύ ǾƎƭΦ YǊŜƛǎƭŀǳŦǿƛǊǘǎŎƘŀŦǘ .ŀǳ όнлмрύΥ αMineralische Bauabfälle Monitoring 2012άΣ Berlin. 



Entsorgungswege (Verbleib) der in 2012 

angefallenen Abfallfraktion Boden und Steine 

gewachsener Boden 
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Verwertungsmöglichkeiten für Böden 

(Beispiele - ohne Oberboden) 

 technische Bauwerke 

ÅBaugrubenauffüllung 

ÅUnterbau Straßen / Plätze 

ÅHinterfüllung von Bauwerken 

ÅBrückenbau 

ÅVerfüllung Leitungsgräben 

Å(Schutz-)Wälle, Dämme 

sonstige Verwertung 

ÅLandschaftsbau 

ÅGeländeauffüllungen 

ÅVerfüllung 

Åbodenähnliche Anwendung 
unterhalb oder außerhalb der 
durchwurzelbaren Bodenschicht 
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Qualitäten extern entsorgter verwertbarer 

Aushubböden (Raum Hamburg) 

Zuordnungswert Anteil Einheit 

LAGA Z0/Z0* 20 - 25 % 

LAGA Z1.1 20 % 

LAGA Z1.2 30 - 35 % 

LAGA Z2 25 % 

(Erfahrungswerte Entsorger, ohne direkte Verwertung auf 

ursprünglicher Baustelle oder anderer Baustelle) 

Häufig: 

ü Gemische (Auffüllungen mit Fremdstoffen/Trümmerbauschutt) 

ü Oberböden > Z0/Z0* gemäß  TR LAGA 



Entwicklung der Verwertung von Boden und 

Boden/Steine-Gemischen (ohne Oberboden) 

gewachsener Boden 

ü Hauptweg: Verfüllung von Abgrabungen (90 % der Verwertungsmenge) 

ü untergeordnet: Einsatz als Baustoff (10 % der Verwertungsmenge) 
 

Č Erkennbare Entwicklung der letzten Jahre 

Á Einschränkung Verfüllung (heutige und novellierte (?) BBodSchV, 

tw. bereits heutige Länderregelungen Z0 / Z0* z.B. Verfüllerlass S-H) 

Á Verfüllung politisch und rechtlich nicht als hochwertig angesehen 

Á Anforderungen an Ersatzbaustoffe in technischen Bauwerken 

(ErsatzbaustoffV EBV), Verfügbarkeit technischer Bauwerke? 
 

Č Mögliche künftige  Folgen  

Á sinkender Verwertungsanteil (Verfüllanteil)? 

Á steigender Beseitigungsanteil (Deponie insbes. DK0 und DK1) 
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Erkundung in situ: 
Beprobung/Analyse Boden, Gebäude 

Č Bewertung / Einstufung des Abfalls 
 - AVV (gefährlich / nicht gefährlich) 
 - Verwertung / Beseitigung 

Planung / Ausschreibung / Vergabe: 
Erdbau, Rückbau, Entsorgung  

Getrennter Aushub, ggf. Aufhalden der 
Materialien (AVV und LV-Positionen) 

Analyse des ausgehobenen Bodens 
ČEinstufung gemäß LAGA/ DepV und AVV  
(gefährlich / nicht gefährlich) 

Verwertung  oder  Beseitigung  
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Bodenentsorgung bei Erdbaumaßnahme 


